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Abend Ausgabe

Fünfund ünfzigſter Jahrgang

Ur 78

Lehren einer antiſemitiſchen Radau
Verſammlung

Geſtern abend ſprach in der Saalſchloßbrauerei auf
Einladung des hieſigen Vereins zur Abwehr des Antiſemitis
mus Pfarrer Bl ei er von der Trinitatisgemeinde in Char
lottenburg über Chriſtentum und Judentum Obwohl der
Redner in durchaus ſachlicher überzeugender Art
aus einanderſetzte wie ſich der Chriſtusglaube auf dem Alten
Teſtament aufhaut und wie gerade aus dem Geiſt der Lehre
des Nazareners der Antiſemitismus zu verurteilen ſei ob
wohl der Redner in keiner Weiſe perſönlich oder auch nur
ſachlich gehäſſig war als er bewies daß wahres Chriſten
tum der Tat etwas anderes Jnnerlicheres iſt als die
Kirchendogmatik die zur Erziehung des Volkes mißbraucht
wurde und die Maſſen aus der Kirche trieb obwohl alſo
Pfarrer Bleier durch ſein Verhalten keinen Anlaß dazu
gab war doch zielbewußt durch antiſemitiſche Sprengkolonnen
der Ton der Verſammlung von Anfang an auf Radau ein
geſtellt und entwickelte ſich in einer Weiſe die jedem anſtän
digen geſitteten Deutſchen die Schamröte ins Geſicht treiben
müßte Eine Rotte halbwüchſiger Burſchen von ſünfzehn bis
annähernd zwanzig Jahren war in einer Saalecke neben dem
Podium poſtiert andere waren an den Seiten des Saales
und auf der Galerie verteilt und unterbrachen ſchon die ein
leitenden Worte des Verſammlungsleiters Dr Schweer ſo
wie weiterhin die Rede des Referenten mit Zurufen Johlen
Pfeifen und Trampeln Die Seele dieſer ganzen Aktion
ſchien ein vor dem Podium ſitzender Student mit einer
Stirnbandage über dem verknifſenen lederfarbenen Geſicht
zu ſein um den ſich ſogar ältere und alte Herren ſcheinbarder gebildeten Stände arten Jn den Mienen und Augen
dieſer Leute loderte fangatiſcher Haß der den Blick für reale
Wirrlichkeiten getrübt hat Die Leute konnten einem faſt
leid tun denn ſie wurden fich ihres Jrrwahns nicht bewußt
ſondern glaubten in ihrem Fanatismus noch Märtyrer der
deutſchen Sache zu ſein Auf den Geſichtern der jungen
Burſchen aber ſpielte der Hohn der Dummheit und das fri
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halle Mittwoch den 10 Februar 1921

Das abgeſchnittene Nölergehirn der Vergangenheit charakteriſtiſch für die konſervative Ober
ſchicht geweſen iſt haben ſich die Deutſchnationalen ein
ſonderbares Abzeichen für ihre Partei gewählt einen
Adlerkopf deſſen oberer Teil der das Gehirn zu
enthalten pflegt weggeſchnitten und durch die
Buchſtaben D N V erſetzt worden iſt Soll das heißen
daß die Deutſchnationale Volkspartei das
Gehirn des deutſchen Volkes darſtellt Das
wäre eine Beſchimpfung des deutſchen Volkes wie ſie nicht
ärger edacht werden kann Eine Partei welche ſich auf
einen ſo zügelloſen r ſtützt wie er geſtern in die
Erſcheinung trat und die Frechßeit hat ſolche Elemente als
die typiſchen Vertreter tutſchvölkiſcher Jdeen in öffentliche
Verſammlungen ernſter wahrheitshungriger Männer und
Frauen zu ſchicken damit ſie dort als Störenfriede wirken
hat nicht das Recht ſich als deutſch und national zu be
zeichnen noch weniger aber als Vertreterin und Schützerin
wahren Deutſchtums und echten Chriſtentums Wenn ſolche
ordnungs und zuchtloſen Kreiſe den Unterboden abgeben
ſollen auf dem dentſchvölkiſche Führer erwachſen dann find
wir Deulſche reif daß wir zugrunde gehen

Deutſche Manner deutſche Frauen Arbeiter BVauern
und Bürger wollt ihr euch denn dieſen Wahnwitz noch
länger gefallen laſſen Wollt ihr euch noch länger von einem
kleinen Kreiſe verrückt gewordener Phantaſten euer Deutſch
tum euer Vaterlandsempfinden euren Chriſtenglauben ver
ſchandeln euch fortgeſetzt beleidigen und terroriſieren laſſen
Wacht endlich einmal auf Gebt denen die bei jeder Ge
legenheit wohl in lügneriſcher Ueberhebung das Deutſchtum
den Gottesglauben die Vaterlandsliebe im Munde führen
in Wirklichkeit aber ſich durch die Tat am deutſchen Weſen
und deutſchen Geiſt frevelhaft verſündigen am 20 Februar
die Quittung durch den Stimmzettel in dem ihr die wirk
liche Vertreterin des Mehrheitswillens des vaterländiſchen
chriſtgläubigen deutſchen Volkes die

deutſche Demokratie
ſtärtkt und ihre Kandidaten für die Landesverſammlung den
Provinzigllam tag und den Kreistag wählt
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dar fend re el Stellg einesfletternuer r eMan mag über die Judenfrage denken wie man a
immer wäll als Chriſt und Deutſcher muß man das was ſi
geſtern abend in der Saulſchloßbrauerei abſpielte als eine
Schande für die deutſche Kultur bezeichnen Und wenn die
Antiſemiten und Hakenkreuzler glauben daß ſie geſtern ihrer
Sache mit den Radauſzenen genützt haben ſo dürften ſie
ſehr im Jrrtum ſein Jeder ruhig und anſtändig denkende
Verſammlungsbeſucher wurde angeekelt durch das wüſte
Schimpfen und Toben in welchem ich muß einmal den
hurſchikoſen Ausdruck gebrauchen halbwüchſige Lauſe
jungen unter der Aufſicht älterer Führer es wagen durften
einen proteſtantiſchen Geiſtlichen der den Geiſt der Liebe
predigt in einer ſo gemeinen Weiſe zu beſchimpfen Es war
der rüdeſte Ton der Gaſſe der ſich hier breit machte als an
geblicher Schützer deutſcher Religioſetät deutſchvölkiſcher und
paterländiſcher Geſinnung Pfui Teufel Man muß ſich faſt
ſchämen ein Deutſcher zu ſein wenn man dieſe jeder Zucht
und Ordnungsliebe baren Elemente als deutſche Volks
genoſſen anſprechen muß

Und ſolche Elemente wagen es ungeſtraft ſich als Per
treter des deutſchen Volkstums auſzuſrielen Solche Ele
mente die ſich wie es im halliſchen Stadt und Reform
real Gymnaſium geſchehen iſt nicht ſcheuen auf die kindliche
Seele einen Terror im antiſemitiſchen Sinne auszuüben die
jeden verprügeln der ſich als echter fühlender glaäubiger
Chriſt von der ſinnloſen Haßpolitik abwendet zur Naza
rener Lehre von der ollumfaſſenden Liebe Gottes Ein un
endlicher Jammer mußte jeden überkommen der es mit an
ſehen mußte als ſchließlich vor dem Schlußwort des Refe
renten die Schar der jungen halbwüchſigen Burſchen der
Kinder wie eine Hammelherde hinter dem erwähnten Stu
denten ihrem Führer den Saal verließ kindiſchen Trotz
in den Zügen der ihnen zweckmäßig von den Eltern mit
einer verdienten Tracht Prügel ausgetrieben werden ſollte

Jch habe verſchiedentlich Gelegenheit gehabt in Ver
ſammlungen zu ſprechen die vorwiegend von Kommuniſten
beſucht waren Wohl iſt es J dort bisweilen recht leb
haft zugegangen wurden auch dort Störungsverſuche ge
macht Aber zu ſolchen ſinnloſen Ausſchreitungen wie ſie
geſtern von gebildeten Elementen vollführt wurden iſt es
in dieſen Arbeiterkreiſen nicht gekommen auf die die deutſch
nationalen Ueberpatrioten ſo gern verächtlich als auf die
Straße herabſchauen

Die Deutſchnationalen bebienen ſich der Antiſemiten
und Deutſchvölkiſchen als Stoßtrupps für ihre monarchi
ſtiſche Politik Sie ſchimpfen über roten Terror Unord
nung Zügelloſigkeit Mißwirtſchaft im heutigen Staate
Sie ſpielen ſich als berufene Hüter von Recht Geſetz und
Altar auf und billigen ſolche Zügelloſigkeit ſolchen Mangel
an Zucht und Ordnung ſolches Unrecht ſolche Beleidigungen
eines Dieners der Kirche ja ſie tragen den Geiſt der Zer
ſetzung und der Vergiftung in die Kindesſeele hinein

Jn einer Anwandlung von Größenwahn der ſchon in

Ernährungsfragen
Vom

un Acht i falſekktrunge Stadt Und end ſich wombg
lich bekämpfen Die furchtbaren Nyhrungsſorgen die während
und nach dem Kriege mit beſonderer Schwere auf der ſtädti
ſchen Bevölkerung laſteten haben in manchen Schichten die
ſchon früher beſtehende Gegenfätzlichkeit zwiſchen Erzeuger
und Verbraucher bedauerlich vertieft Und doch iſt gerade
der Perbraucher an nichts ſo intereſſiert wie an einer guten
zur Steigerung der Erträge führenden Wirtſchaftspolitik Der
dringend notwendige Abbau auch der Lebensmitte preiſe wird
ſo lange nicht möglich ſein als der Ertrag der landwirtſchaft
lichen Produktion nicht weſentlich gegenüber den letzten Ernten
geſteigert worden iſt Es wird in Verbraucherkreiſen viel

ach der Tatſache viel zu wenig Beachtung geſchenkt daß die
ſeit Kriegsbeginn betriebene Wirtſchaftsporitik naturnotwen
dig zu einem Sinken der land wirtſchaftlichen Erträge führen
mußte eine Entwicklung die leider heute noch nicht abge
ſchoſſen iſt Man muß ſich vergegenwärtigen daß ſich der
Ertrag der deutſchen Ernten ſeit dem Jahre 1880 1913 etwa
verdoppelt hat und daß Deutſchland trotz üngünſtiger klima
tiſcher Verhältniſſe und weniger guren Bodens als in anderen
Ländern bei weltem die größten Hektarerträge erzielt hat von
allen Ländern Europas mit Ausnahme des kleinen und unter
be,onders günſtigen Verhältniſſen arbeitenden Belgiens
Dieſes erfreuliche Ergebnis war dem Fleiß und den fort
fortgeſchrittenen Methoden unſerer deutſchen Landwirtſchaft
zu danken Insbeſondere waren die hohen Ernteergebniſſe
darauf zurückzuführen daß der deutſche Boden in Kultur ge
halten daß ihm rechtzeitig die nötigen Pflanzennährſtoffe in
der Form von natürlichem und künſtlichem Dünger zugeführt
wurden Hierin iſt infolge des Krieges eine folgenſchwere
Aenderung eingetreten Wir mußten unſer Vieh infolge
Futtermangels zum großen Teil abſchlachten waren von der
Zufuhr von Chi eſalpeter abgeſchnitten und hatten unſere Jn
duſtrie noch nicht ſo weit entwickelt um die nötigen Sal
petermengen in Deutſchland ſelbſt erzeugen zu können Es
fehlte daher unſerer Landwirtſchaft in erheblichem Maße
an natürlichem und künſtlichem Dung zumal auch Phosphor
ſäure und Kali nicht in ausreichender Menge zur Verfügung
geſtellt werden konnten Der deutſche Boden iſt daher inner
halb der letzten ſechs Jahre verarmt und ausgeſogen die deut
ſchen Ernten mußten von Jahr zu Jahr geringer werden

Die Folge davon iſt daß wir immer größere P engen aus
ländiſcher Lebensmittel zu viel höheren Preiſen a ſie die
deutſche Landwirtſchaft erhält aus dem Ausland beziehen
müſſen daß wir dadurch immer mehr ans Ausland verſchul
den den Wert unſeres Geldes dauernd mindern und die
Preiſe in Deutſchiand fortgeſetzt ſteigen müſſen Das zeigt
wie ſehr gerade auch der Verbraucher daran intereſſiert
iſt daß wir eine energiſche und klare Wirtſchaftspolitik trei
ben und daß insbeſondere der deutſchen Landwirtſchaft in
Zukunft die nötigen Mengen von Kali Stickſtoff und Phos
phorſäure rechtzeitig und zu einem angemeſſenen Preiſe zur
Verfügung geſtellt werden

v ee
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Es droht nun die Gefahr daß der Ertrag der deutſchen
Wirtſchaft in Zukunft auch aus einem anderen Grunde weiter
vermindert wird Der Großgrundbeſitz in Deutſchland betrieb
bisher ſeine intenſive Wirtſchaft insbeſondere die hochent
wickelte Hackfruchtkultur mit Hilfe der 500 000 Saiſon
arbeiter die alljährlich aus Polen Galizien und der Ukraine
nach Deutſchand kamen Dieſe Wanderarbeiter fehlen heute
und der deutſche Arbeiter iſt im allgemeinen nicht geneigt jene
zu erſetzen Dadurch gerät der Großgrundbeſitz in immer
größere Schwierigkeiten bei der Beſchaffung der erforderlichen
Arbeitskräfte und er wird gezwungen immer mehr von der
intenſiven Wirtſchaft zum Arbeitskraft ſparenden Extenſiv
betrieb überzugehen Daraus erwächſt für den Verbraucher
die Gefahr daß der Ertrag des deutſchen Bodens immer weiter
ſinkt und daß die Abhängigkeit vom Austand immer größer
wird Es iſt eine der Aufgaben der Siedelungspoli
tik dieſer Gefahr zu begegnen Wo der Großgrundbeſitz
überhand genommen hat und es ihm an Arbeitskräften ge
bricht muß Land in den Beſitz des land wirtſchaftlichen Mit
telſtandes des Bauern überführt werden Domänen and das
Land das im Kriege und ſpäter reich gewordene Schieber ge
kauft haben und die vom Großgrundbeſitz aufgekauften
Bauernhöfe ſind dazu in erſter Linie heranzuziehen Wenn
wir wieder ein geſundes Volk werden wollen brauchen wir
vor allem für unſere Kinder Milch Milch ſchafft der Bauer
nicht der Großbeſitz und Milch kann man nicht importieren
deshalb brauchen wir Bauernland und weniger Latifundien

Der Wahnſinn von Paris
Aus einer Rede des Vertreters der Demokraten Geſandten
a D Dr Rizler in einer Berliner Proteſtverſammlung

Lloyd George hat die Pariſer Milliardenforderung mit
der Gerechtigkeit und Heiligkeit der Verträge begründet DerVertrag ron Verſailles iſt auf eine beſonders gerechte und

heilige Weiſe entſtanden Seine Grundlagen ſind ein Ver
trags und Treubruch nämlich der Bruch der Abmachungen
die in dem Notenwechſel mit Wilſon ſür beide Teile ver
pflicht nd vor der Niederlegung der Waffen getroffen
wurden Auf der Grundlage dieſes Rechtsbruches iſt
uns dann der r ohne mündliche Verhandlungen ohne
die M ichkeit der Gegenrede mit einem Friß Vogel oder

e m ebe pir rer V tet chrieveit Aber der Thatwie die Art ſeines Jnftandetomdiens verbietet ſeinen Ur

hebern ſich auf Gerechtigkeit und Heiligkeit zu berufen ſie
gibt uns das unverjährbare Recht ſeine Reviſion zu fordern
Der Zuſtand Europas das an dem Wahnſinn dieſes Ver
trages zugrunde geht macht es uns zur Pflicht auf dieſem
Recht zu beſtehen Aus den zirka 26 Milliarden die wir auf
Grund der Wilſonpunkte für die zerſtöcten Gebiete zu zahlen
hätten hat man in Paris mit der Ausfuhrabgabe 300 Milli
arden gemacht Wir ſollen nicht mehr nur die zerſtörten Ge
biete wieder herſtellen ſondern die Lücken des franzöſiſchen
Budgets füllen die Milliardenkoſten dis jetzigen franzöſiſchen
Jmperialismus bezahlen Und dabei behält man ſich vor
ſpäter noch mehr zu fordern Das iſt die Schraube ohne
Ende Lloyd George hat in Birmingham von dem Geiſt
von 1914 geſprochen aber dieſer Geiſt iſt s den wir in der
Schraube ohne Ende wieder erkennen Es ſind die alten
Männer und die alten Pläne der Vernichtung Es iſt wie
Clemenceau ſagte die Fortſetzung des Krieges mit anderen
Mitteln Weil wir in dieſem Geiſt die alten Pläne wieder
erkennen ſind wir zu äußerſtem Widerſtand ent ſchloſſen be
rechtigt ja nicht nur um unſerer ſelbſt willen ſondern um
der Welt Vernunft um der Menſchheit und ihrer Ziviliſation
willen verpflichtet Europa kann nicht geſunden ehe
man in London und Paris nicht einſieht daß dieſem Wahn
ſinn der Vernichtung dieſem Taumel der Gewalt Grenzen

eſetzt ſind Mit Sanktionen bekommt man nicht einmal dieSttn tionskoſten Auch die Franzoſen wiſſen genau daß
alle uldſcheine wenn unſere Unterſchrift keine freiwilſige
iſt unverwertbar wertlos ſind Frankreich hat nur die eine
prſinzng daß ſich hier infolge der alten deutſchen Uneinig
eit eine Regierung finden könnte bereit im Auftrage derEntente den Etlavenl alter des deutſchen Volkes zu machen

Die aber wird ſich nicht finden Wir werden ſie nicht
dulden Wir wollen uns alle bereitmachen nicht zu lauten
Proteſten die im Winde verhallen könnten ſondern zu ſtiller
ingrimmiger Entſchloſſenheit nein zu ſagen und dies Nein
durchzuhalten und um dieſes Neins willen auch ein paar
Monate oder Jahre zu leiden auf daß unſere Kinder und
Enkel nicht zu Sklaven werden

Die deutſchen Gegenvorſchläge
Jn der Auslandspreſſe werden allerlei Mitteilungen

über die deutſchen Gegenvorſchläge verbreitet Zum Teil
knüpft bereits die franzöſiſche Preſſe an jene Angaben pole
miſch an Es iſt notwendig feſtzuſtellen daß die deutſchen
r e bis zur Stunde noch keineswegs feſtſtehen
da die ſtatiſtiſchen Vorarbeiten eingehende Arbeit erfordern
Die in der Auslande preſſe erſchienenen Mitteilungen ſind
von Anfang bis Ende müßige Reporterphantaſien Es
iſt r unwahrſcheinlich daß die Fertigſtellung der deut

gſchen Gegenvorſchläge erſt kurz vor der Konferenz in London
r Staatsſekretär Bergmann iſt nach ris zurückgereiſt Wenn die franzöſiſche Preſſe über die Feſtſtellung
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keinen Auftr atda en ranzoſen n zu nehmen Enttäuſchung mar
kiert ſo iſt auch dazu feſtzuſtellen daß Staatsſekretär Berg
mann in dieſem Stadium gar nicht in der Lage wäre zu
perhandeln einfach weil die Dinge noch nicht ſo weit ſind

Eine Rede Liogd Georges
Jm Unterhauſe erllärte Lloyd George mit Bezug auf

Asquiths Erſugjſen in eine Erörterung der Pariſer Konferenz
einzugehen wenn man die Tatſache in Rechnung ziehe daß
im werlauf der nächſten Woche in England eine Reihe ſehr
wichtiger Konferenzen ſtattfinden werde ſo erſcheine es ihm
unerwunſcht eine ſolche Debatte jetzt ſtattfinden zu laſſen
Er wiſſe nichts über die Art der deutſchen Gegenvorſchlage
und ſei hog,erfreut zu erſahren daß Gegenvorſchlage ge
bracht werden ſollen die von den Finanzſachverſtanvigen
Dentſchlands ſorgf ltig erwogen wurden mit dem ehrlichen
Wunſche die wirzſamſten Magnahmen zu treffen um Deutſch
land ſeine Verbindlichkeiten unter dem Vertrag von Ver
ſailles erfüllen zu laſſen Bevor man jedoch den Charakter
dieſer Gegenvorſchlage kenne würd es ſeiner Anſicht nach
ſehr unerwünſcht ſein eine längere Diskuſſion im Hauſe
ſtattfinden zu laſſen

Lloyd George erklärte er könne Asquiths Bezeichnung
der Konferenz als eine Reviſion und Umformung des Ver
trages von Verſailles nicht annehmen Er habe wiederholt
das Haus an die ſehr wichtigen Beſtimmungen erinnert die
an den Vertrag angefügt wurden und die e Mächte in die
Lage ſetzten Vorſchläge zur Tilgung der geſamten Verbind
lichkeiten Deutſchlands zu erwägen Der hauptſächlichſte und
weſentlichſte Unterſchied zweſchen dieſen Vorſchl gen und den
früheren veſtehe darin daß eine Jahreszahlung veſtehen ſoll
die ſich nach dem Gedeihen des deutſchen Ausfuhrhandels
richte

Lloyd George führte weiter aus was die türkiſche Frage
andelange ſo werde der Vertrag von Sevres zweifellos zur

wegen unſerer Gegenvorſchläge ſich aus den eſuhungeg des im Jahre 1919 ernge
e tzten Sonderausſchuſſes ergibt wird Jhnen unterbreitet

werden Jch bin glüclich daß Vorbereitungen getroffen
worden ſind zwiſchen meinen Miniſtern in London
und ihren Kollegen in Ueberſee einen perſönlichen Gedanken
austauſch zu verwirklichen der während der zwei letzten
Kriegsjahre und während der Fri densberatungen ſo gute
Ergebniſſe gezeitigt hat Es wird wie ich hoffe lich
ſein daß die Premierminiſter von Canada Auſtralien
Neuſeeland der Südafrikaniſchen Anion und Reufundland
ſowie die Vertreter Jndiens nach Großbritannien kommen
werden Jch rertraue darauf daß die Erörterungen die bei
ihrem Beſuche ſtattfinden ſollen im weiteſten Maße dazu
beitragen werden die auswärtige und die innere Politik des
Reichs zu vereinheitlichen Meine Herren vom Unterhauſe
Der Budgçet Voranſchlag für das nächſte re bringt
die Entſchloſſenheit der Regierung zum Ausdruck die Aus
aben ſo einzuſchränken wie es ſich mit der Wohlfahrt des

Reiches verträgt Die Folgen des Krieges legen
der Nation Veryſli lungen auf denen ſie nicht ohne
ſchwereſteuerliche Belaſtung gerccht werden kann
her es iſt unbedingt notwendig im Jntereſſe eines ſchnellen
Wiederauſlebens des Handels und der ynuſtrie daß
dieſe Bürde ſo ſehr wie möglich erleichtert wird

Die Lage in Jrland erfüllt mich auch weiterhin

zuſtellen

mit B trübnis Ein vom rechten Wege abgeirrter Teil
des iriſchen Volkes fährt fort Methoden verbrecheriſcher
Gewalt anzuwenden um eine unabhängige Republik her

Weder die Einheit Jrlands noch eine autonome
iriſche Regierung kann durch dieſe Mittel erreicht werden
Die Vorbereitungen zur Jnkraftſetzung des Geſetzes über
die Regierung von Jrland ſind jctzt weit gilt und
ich hoffe aufrichtig daß in einer nahen Zukunft die Mehr
heit dis Volkes ihre Entſchloſſenheit kundgeben wird die

Geſetzes mitzuhelfen das ihm die Verantwortlichkeit einer
autonomen Regierung verleiht und das die Schaffung eines

GEewalttaten zu verurteilen und bei der Anwendung eines

Es geht um Alles
Das iſt das Stichwort unter dem die Mitglieder und

Freunde der Demokratie
die Bedeutung des 20 Februar

erfaſſen müſſen Rieſenhafte Anſtrengungen machen unſere

Gegner um Staat Provinz und Kreis in ihre
Hände zu bekommen Gelingtzt ihnen das dann iſt das
Schickſal Preußens und unſerer engeren Heimat beſiegelt

Helft uns ihr e Helft uns Männer nd Frauen
Halles gegen den Anſtucm

der Gewalt von links und rechts

Gebt uns die Geld mittel um die heute ins Un
geheure gewachſenen Koſten einer uns aufgezwunge
nen Abwehr wirkungsvoll durchführen zu
können

Zeigt durch eure Opferwilligkeit daß ihr euch die m üh
ſam aufgerichtere Ordnung und das mühſam
in Gang gebrachte Wirtſchaftsleben nicht
wieder zerſchlagen laſſen wollt

Gebt für Prrußen Gebt für euer Vaterland
Die uns zugedachten Spenden werden im Bankhaus

Reinhold Steckner am Markt im Bankhaus L Schönlicht
Poſtſtraße in den Geſchäftsſtellen der SaaleZeitung

Neue Promenade 1a und Große Ulrichſtraße und in unſerer
Geſchäftsſtelle Leipziger Str 21 entgegengenommen

Der Vorſtand
der Deutſchen demokratiſchen Partei in Halle

h c e evlien vonſtunvig von ihm ver chunt Es iſt aber in hen
Maße verwerjlich wenn die Kreuzzeitung zum Schluſſe
ſagt Aber auch unter den übrigen Wehrleuten deren Zahl

c r

Erörterung kommen

54Oftens
Lloyd George ſchilderte erſt wie die Perhandlungen

zur Herbeiführung eines Waffenſtilſtandes in Jrland an Ler
Weigerung der Sinnfeiner ihre Waffen abzuliefern ſchei
terten und ſchloß bevor die Sinnfeiner nicht den Gedanken
au eine Errichtung der Unabhängigkeit Jrlands durch
Waffengewalt aufgegeben hätten könne kein J ſein
Mit Bezug auf die Streikdrohung der Eiſenbahner wegen
Ausbleibens der Unterſuchung der Schießerei von Mallow
erklärte Lloyd George wir werden uns keinerlei Streik
drohung zu unſerer Einſchüchterung unterwerfen Unter der
Bedingang daß Beweismaterigl für Mallow gebracht würde
gewährleiſte er von ſeiten der Re c eine Unterſuchung

litärgericht Lloyd
George erklärte zum Schluß er ſei zuverfſichtlich daß die
Ordnung in Jrland und mit der Ordnung die iriſche Frei

und ein ehrliches und unparteiiſches

heit wiederhergeſtellt werden würde

Thronrede des engliſchen Königs
Das engliſche Parlament wurde geſtern durch

den König mit einer Thronrede eröffnet in der
Beziehungen zu den auswärtigen

Mächten haben ihren freundſchaftlichen Charakter bewahrtm r n Ka ſonders dio De tſcheöre Vertrerkr prſhrands uns r W
es heißt Meine

n ewerden daran teilnehmen z hoffe zuverſich lich daß da
durch Fortſchritte in der Ausführung des Friedensvertrages
in der Herſtellung der Eintracht und in der Wiederher
ſtellung des Rechts im nahen Oſten erreicht werden Jch
hege die Hoffnung daß die Verhandlungen die auf ein
Handelsabkommen mit Rußland gerichtet ſind eben
falls eine befriedigende Löſung finden werden
Der Herzog von Conncught hat di neuen Ratsner
ſammlungen in Jndien eröffnet in ber Hoffnung daß die
neue politiſch Perantwortlichkeit die meine Untertanen in
Indien auf ſich genommen haben in naher Zukunft eine
Beilegung jeden politiſchen Konfliktes ſichern werde Die
Politik meiner Regierung hinſichtlich Aegyptens ſoweit

Hierauf verbreitete ſich vloyo George
über die Fragen bezüglich Meſopotamiens und des mittleren

Organismus vorſieht durch den ſeine Einheit mit konſti
tutionellen Mitteln verwirklicht werden kann

Die Thronrede fährt dann Gefetzentwürfe an die dem
Parlament vorgelegt werden ſollen und zwar über die
Maßnahmen zur Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit und zum
Schutze der engliſchen Hauptinduſtrien gegen unlauteren
Wettbewerb ſowie einige andere auf die innere Politik be
üolichen Maßnahmen die ebenfalls dem Parlament in der
nächſten ſſion unterbreitet werden ſollen

Ueber die Kohlenfrage heißt es in der Thronrede
es werde berabſichtigt im Anſchluß an die demnächſt er
folgende Aufhebung der Kontrolle über den nlandspreisnut der Kontrolle über die Fenge der Ausfuhrkohl n ſobald

wie möglich die Freiheit des Kohlenhandels
vollſtändig herzuſtellenDie Lyronte e ſchließt mit den Worten Die Miniſter
hoffen außerdem daß die Aufgabe des Ausſchuſſes der
ger die Frage der Reform des Oberhauſes rüft
bald beendet ſein wird damit dem Parlament im Laufe der
gegenwärtigen Seſſion Vorſchläge unterbreitet werden
können

Die Aberbayern
Es iſt bemerkenswert daß die deutſchnationale Preſſe

des Nordens alles tut um der bayeriſchen Regierung ihr
Einlenken in der Entwaffnungsfrage zu erſchweren Be

affnunr
offez u py en ilichen Verſuch die valſet den vwauern ganz offen gegen die

Entwaffnung aufzuputſchen Sie behauptet dieſe ſei tech
niſch nicht möglich weil die Waffen auf den vereinzelt
liegenden Höfen an über 4000 Stellen verteilt wären Als
ob man nicht einfach regionale Sammelſtellen errichten
könnte Aber die techniſchen Gründe ſind bei dem deurſch
nationalen Blatt nur Vorwand denn gleich fährt es fort
daß dieſe Leute ihre Waffen überhaupt nicht hergeben

Das Junkerblatt ſtellt die Behauptung auf daß jene Leute
alle mehr oder weniger den roten Schrecken des Jahres

1919 genugſam kennen gelernt hätten Das iſt eine grobe
Unwahrheit Der Volſchewismus hat die entlegenen Höfe
in keiner Weiſe bedroht Der weitaus größte Teil Bayerns

Anterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Donnerstag 17 Februar Jnhalt Flammen Roman von Hans
Schulz e Ausſprüche großer Männer Der Maulwurf
Von Eliſabeth Joſt Valuta Von Max Adler Das
Recht auf Geſundbeit und die Pflicht ſie zu erhalten Von Ge
heimrat Abderhalden Eine Nürnberger Anordnung nach
Beendigung des Dreißigjährigen Krieges Literatur

Obßjektivität
Martiu Fevhivenge

Nachdruck verboten

In größerer Geſellſchaft Man unterhält ſich über die
ſchechten Sitten der Zeit Eine Dame klagt ihr Leid darüber
daß jede Höflichkeit jeder Anſtand geſchwunden ſei Keiner
nehme mehr Rückſicht auf den anderen und wenn ſich einer
rüpelhaft betrage dann ſei er obendrein ſtolz darauf

Jch will Jhnen erzählen, fährt ſie fort was meinem
Mann und mir jüngſt während eines Konzertes paſſierte Ein
Nachmittagskonzert an Tiſchen Es war keine berühmte Sänge
rin die auf dem Podium ſtand aber eine Künſt erin die es
mit mancher Berühmthett hätte aufnehmen können Sie ſang
Volkslieder mit einer Wärme mit einer Jnnigkeit ſage ich
Jhnen daß ſich einem das Herz weitete Alles lauſchte atem
los An einem Tiſch in unſerer Nähe aber ſitzen eine Dame
und ein Herr die ſich während des Geſangs ungeniert unter
halten Sie ſchwatzen kichern lachen als ob ſie allein ſeien
Das Pubäkum ruft ſie zur Ruhe Die beiden bekümmern ſich
nicht darum Mein Mann aufs tiefſte empört über dieſe Rück
ſichtstoſigkeit wartet bis ein Stück zu Ende iſt wendet ſich
dann um und ruft mit verhattener Stimme Unerhörtes
Venehmen Der Herr ſpringt auf und ruft zu unſerm
Tiſch herüber Behalten Sie Jhre blösſinnigen Bemerkungen
für ſich Jch tue was ich will Bekümmern Sie ſich um ſich
Mein Mann will an den Tiſch ſtürzen Mit Mühe gelingt es
mir ihn zurückzuhalten Unglücklicherweiſe treffen die beiden
nach Schluß des Konzertes an der Garderobe wieder zu
fammen und im Nu beginnt der Streit von aeuem Mein
Mann Zält ſich für verpflichtet für die Künſtlerin die von
dem Paar aufs Jnfamſte geſtört worden war einzutreten
Der ungezogene Herr aber behauptet wieder das gehe meinen
Mann nichts an Mein Mann läßt ſich hinreißen und erklärt
Menſchen die ſich in der Oeffentlichkeit nicht benehmen könnten
ſollten zu Hauſe bleiben Der Herr ſchimpft zurück Ordi

mich he um Aber ſo ein Rü,el denkt zum Schluß noch eine

närer Patron Die Dame aſſiſtiert ihm Jch ſage Jhnen
es war ſchrecklich Und ſo ein Rüpel glaubt zum Schluß
noch eine Heldentat vollbrachr zu haben

Die ganze Geſellſchaft ſtimmt der Dame bei Rein fo
etwas in was für einer Geſellſchaft muß ſo ein Kerl ver
kehren

7 t

Einige Tage ſpäter bin ich bei einer befreundeten Familie
zum Tee geladen Auch hier ſpricht man über die ſchlechten
Sitten der Zeit Ein Herr klagt ſein Leid darüber daß die
Verbohrtheit ſich breit mache und daß dumme einfältige
Leute ſich unterſtänden jeden anzurempeln der nicht in ihr
Horn tute

Jch will Jhnen erzählen, fährt er fort was mir jüngſt
während eines Nachmittagskonzertes paſſierte Jch wohnte dem

Konzert mit meiner Schweſter bei Eine Sängerin eine Nicht
könnerin ohneg elchen tritt auf und ſingt einige ſentimentale
Liebeslieder Mit einer unmöglichen Stimme Geſchwollen
und mit einer Verlogenheit ſage ich Jhnen daß man darüber
lachen mußte Das Pub ikum amüſierte ſich denn auch und ich
hörte wie ein Herr ſagte Geſchieht ihr gerade recht daß
ſie ausgelacht wird Wie kann man vor der Oeffentlich
keit fingen wenn man keine Stimme hat Zwei Tiſche von
uns entfernt aber ſitzen eine Dame und ein Herr die wie ver
zückt auf das Geplärre der Sängerin lauſchen Plötzlich dreht
ſich der Herr wütend nach mir um und wirft mir die gröbſten
Jnjurien an den Kopf Jch ſei ein Rüpel ich könne mich
nicht benehmen ich härte nicht einmal Reſpekt vor der Künſt
Jch verbitte mir ruhig und energiſch die Beleidigungen
und der Zwiſchenſall ſcheint erledigt Jn der Garderobe aber
kommt der Herr auf mich losgeſtürzt und überfällt mich mit
einer Flut von Schimpfworten Jch kann Jhnen die Worte
nicht wiederholen die er gebrauchte Da meine Schweſter
in meiner Beyeitung war ging ich einer Schlägerei aus dem
Weg ſagte in wenigen Worten meine Meinung und drehte

Hetdentat vollbracht zu haben
B

Kaum hat der Erzähler geendet da meldet das Mädchen
neue Gäſte Ein junges Chepaar die Dame die mir kürzlich
die Geſchichte vom Konzert erzählte und ihren Mann Die

Herr ſchaften die ſich noch nicht kennen werden einander vor

Nach einigen Minuten ſehe ich wie der Herr der heute

in Bayern nahezu an 400 000 herankommt denkt faſt keiner
daran ſeine Waffe abzugeben Das iſt offene Auflehnung
und eine Aufreizung obendrein Die bayeriſchen Bauern
denken wie die Aeußerungen des Bauernbündlers Eiſen
verger beweiſen weſentlich nüchterner als die noxddeutſchen
UeLerbayern die offenbar ihre Herzensfreude daran hätten
wenn die Reichsregierung unter äutzerem Druck zu r
maßnahmen genötigt werden würde Das Treiben vieſer
Ueberbayern iſt volksfeindlich und vaterlandſchädigend zu
gleich Es läßt auch jede Achtung vor der Staatsautorität
permiſſen die ſonſt immer die Konſervativen gepachtet zu
haben vorgaben

Hie Entwaffnungsfrage
Die Frankfurter Ztg meldet Da das gemäß dem Ab

kommen von Spa erlaſſene Entwaffnungsgeſetz am 1 März
d J abläuft iſt ſeine Verlängerung bis zu dem in der Ent
wafſnungsnote der Alliierten beſtimmten Termin am
30 Juni notwendig geworden Eine einfache Verlängerung
der Gültigkeitsdauer wird zur Durchführung der eigent
lichen Entwaffnung innerhalb der von der Entente geſetzten
Friſten genügen weil das bisher ſchon geltende Geſetz dem

eichsentwafſnungskommiſſar die Vollmacht zur Aufſtellung
der Termine für die Waffenabgabe erteilt hat Da die

r im weſentlichen abgeſchloſſen iſt kommt

W ſt m la tin Frage
war

o ifur die bisher nur die Anmeldung vörgeſchrieben

Die Steuer aus dem Lohneinkommen
Der Steuerausſchuß des Reichstages iſt bekanntlich auf

zeſtogen weil die Reformvporſchläge des Reichsfinanz
miniſters zwar angenommen wurden aber gegen die Stim
men der Regierungspartei Trotzdem iſt es nicht ohne Jn
tereſſe eine dem Ausſchuß überreichte Denkſchrift zu ſtudieren
die ſich mit der Einkommenſteuer ſoweit ſie vom Lohn be
zahlt werden muß beſchäftigt Die Löhne der Arbeiter
Beamten und Angeſtellten werden in der Art beſteuert daß

wen

die Geſchichte erzählte zuſammenſtehen und wie ſie mitein
ander plaudern verbindlich lächelnd Jch trete näher und
höre Aber nein das hat ja gar nichts zu ſagen
Kleinigkeit Kleine Differenz Jch war ja ſelbſt daran
ſchuld ſchlechte Stimmung Jch hatte ebenſoſehr
ſchuld Jch hätte wirklich ruhiger ſein können Aber
deshalb keine Feindſchaft J wo Hat ja nichts auf ſich

Wozu aufbauſchen eine derartige Bagatelle
Kunſt und wiſſenſchaſt

x Diebſtahl aus dem Kunſthiſtoriſchen Muſenm in Zeug
Es beſtätigt ſich daß aus dem Kunſthiſtoriſchen Muſeum der
Univerſität Jena ern ſeltene Schatz und zwar der Theuer
dank des Kaiſers Maximilian geſtohlen worden
iſt Der Diebſtahl liegt ſchon einige Zeit zurück und fällt wie
vermutet wird in die Weihnachts erien Der Theuerdank des
Kaiſers Maximilian iſt eine Dichtung in deutſcher Sprache
mit 118 Tertbildern in Holzſchnitt ein koſtbarer Druck von
1517 in Fo ioformat Bedauer ich bleibt daß infolge der vor
zeitigen Bekanntgabe des Dieöſtahls die Ausſicht auf Wiebder
erlangung des geſtohlenen Kunſtwerks viel geringer geworden ſt

Gerhart Hauptmanns jüngſtes dramatrſches Cedicht
Fudipohdi wurde zur Uraufſführung vom Staatstheater in

Dresden angenommen und wird zu Beginn der kommenden
Spielzeit in Szene gehen Das Werk erſcheint im Verlage
Ferix Bloch Erben
Kantſtiftung ver Stadt Königsberg Uns wird berichtet

Die Stadt Königsberg hat zum Gedächtnis Jmmanuel Kants
bei der Feler der hundertſten Wiederkehr ſeines Todestgges
der Albertus Univerſität ein Kapital überwie en aus deſſen
Zinſen alljährlich am Todestage Kants dem 12 Februar
denjenigen Studierenden der Albertus Univerſität Preiſe zu
erkannt werden können deren Arbeiten nach dem Urteile der
philoſophiſchen Fakultät für preiswürdig erach et werden Die
phitoſophiſchen Themata die er Arbeiten können von den Pe
faſſern frei gewählt werden Im Sinne der Stiftung liegt er
möglichſt tüchtige philoſophiſche Arbeiten hervorzurufen für
die in den gegenwärtig z beträchtlicher Höhe aufge ſammelten
Mitteln entſprechen in Ausſicht mmen werden können Die r ſind e ſtens
bis zum 15 Dezember 1921 in ü Weiſe verſchloſſen

die Geſchichte erzählte und der Herr deſſen Frau jüngſt

ücheren i einen Uotts verſeſen dem Pelen der dht

r r der philoſophiſchan
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